
EHB-UNTERSTÜTZUNG DER REFORM DER MUSIKINSTRUMENTEN-	
BAUER-BERUFE
Die Interessengemeinschaft Musikinstrumentenbauer (IGMIB) ist eine Zweckge-
meinschaft von ursprünglich fünf Berufen, die für die vom EHB begleitete und in 
der Umsetzung unterstützte Reform im 2004 neu gegründet wurde. Sie besteht 
aus bis anhin unabhängigen und sehr individuell geregelten Fachrichtungen: 
Blasinstrumentenbau, Blasinstrumentenreparatur, Klavierbau, Orgelbau und  
Orgelpfeifenbau. 

Die IGMIB ist die erste Kleinst-OdA, die sich gesamtschweizerisch einheitlich dem 
Reformprozess unterzieht. Dadurch werden viele neue Problematiken erstmals 
aufgeworfen und verlangen nach speziellen Lösungen: 

–– Kooperation der fünf Kleinstverbände (Aufbau einer einzigen Geschäftsstelle)
–– Errichten des Berufsbildungsfonds (Betriebsbeiträge an den ÜK)
–– Erarbeitung des Bildungsplans (Datenbank)
–– Finden eines geeigneten Schul- und ÜK-Standorts 
–– Erstellen von Unterrichts- und Begleitdokumentationen (LexicTerm)
–– Erarbeiten der Qualifikationsverfahren

Seit 2008 führt die IGMIB am Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg / TG 
das nationale Ausbildungszentrum für Musikinstrumentenbauerinnen / -bauer. 
Dort werden für ca. 12 Lernende pro Jahrgang zweisprachig deutsch und fran-
zösisch überbetriebliche Kurse sowie der Unterricht an der Berufsfachschule 

Jörg Gobeli
Koordinator IGMIB, Mitglied des Geschäftsleitenden 
Ausschusses, Leiter Berufsentwicklung und Qualitäts-
förderung
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angeboten. Die Lernenden logieren jeweils mehrere Wochen hintereinander 
am Arenenberg, danach arbeiten sie mehrere Wochen im Betrieb. Während der 
4-jährigen Ausbildung zur Musikinstrumentenbauerin / -bauer EFZ spezialisieren 
sich die Lernenden in einer der fünf Fachrichtungen.

Die Reformphase ist noch nicht abgeschlossen und das EHB unterstützt weiter 
tatkräftig. Die zurzeit grösste Herausforderung ist der zweisprachige Unterricht, 
da nicht alle Lehrkräfte die andere Sprache sprechen. Dies wurde in der Ver-
bundspartnerschaft erkannt (Sprachenprojekt) und der Bereitschaft für Weiter-
bildung wird mit einem entsprechenden Angebot Rechnung getragen. Des Weite-
ren ist noch kein einheitliches Lehrmittel vorhanden und das bereits vorhandene 
Material bedarf der steten Übersetzung im Unterricht. Für diese komplexe Aus-
gangslage gibt es in der Schweiz noch wenige Erfahrung. 

Traditionellerweise sind die in der Schweiz sehr gut ausgebildeten Musikinst-
rumentenbauerinnen / -bauer auch auf dem internationalen Arbeitsmarkt stark 
nachgefragt. Regelmässig absolvieren Lernende aus Übersee (z.B. Japan, Korea 
usw.) die Ausbildung in der Schweiz, nachdem sie einzig deswegen zuvor in ihrem 
Heimatland deutsch lernten. 
Der Standort Arenenberg mit der äusserst modernen Infrastruktur ermöglicht 
auch den Aufbau einer grenzüberschreitenden Weiterbildung.

Jörg Gobeli
«Wir profitieren sehr vom Netzwerk des EHB und der Reformerfahrung, z.B. ist 
der Austausch mit anderen Kleinst-OdAs (Pferdeberufe, Interessengemeinschaft 
Kunsthandwerk Holz IGKH und weitere) sehr hilfreich. Die Zusammenarbeit er-
laubt uns, äusserst effizient zu arbeiten, da die Mitarbeitenden des EHB rasch die 
für uns wichtigen Personen in die Diskussion einbringen können.» 
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«Wir profi tieren sehr vom Netzwerk des EHB und der 
Reformerfahrung, z.B. ist der Austausch mit anderen 
Kleinst-OdAs sehr hilfreich. Die Zusammenarbeit 
erlaubt uns, äusserst effi zient zu arbeiten.»

«In der IGMIB wurden fünf ursprünglich separate Kleinstverbände mit je eigenen 
Mentalitäten unter einem Dach vereinigt. Es bedurfte vieler Diskussionen und 
grossem Verhandlungsgeschick, damit ein gemeinsamer Nenner gefunden 
werden konnte. Das EHB hat uns dabei sehr unterstützt.»

«Es geht jetzt darum, dass wir zusammenwachsen und innerhalb des IGMIB das 
Verständnis für die fünf verschiedenen Berufe aufkommt. Wir haben bereits wäh-
rend des Reformprozesses darauf geachtet, zuerst das Gemeinsame anzusehen 
und dann das Berufsspezifi sche. Nach einem Jahr Unterricht stellen wir fest, 
dass sich die Denkweise der Lernenden dadurch schon verändert hat.
Der gemeinsame Unterricht, der neu deutsch / französisch stattfi ndet, fördert das 
gegenseitige Verständnis. Für uns Lehrkräfte ist dadurch die Unterrichtsvorbe-
reitung aufwändiger geworden. Wir sind von Stoff-Vermittelnden zu Lernbeglei-
tenden geworden.»

«Der Bildungsplan steht und wir unterrichten seit einem Jahr am schweizeri-
schen Kompetenzzentrum Arenenberg. Bis 2012 soll ein gemeinsames 
zweisprachiges Lehrmittel entstehen.»
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BERATUNGS- UND DIENSTLEISTUNGSANGEBOT IM ÜBERBLICK
Neben den durch den Bund finanzierten Angeboten werden bedürfnisorientierte, auf 
die aktuellen Fragestellungen, Konstellationen und Ereignisse zugeschnittene Bera-
tungs- und Dienstleistungsangebote für die Akteurinnen und Akteure der Berufsbil-
dung immer zentraler. In Ergänzung zu den staatlich subventionierten Unterstützungs- 
und Ausbildungsangeboten machen immer mehr Institutionen der Berufsbildung und 
darin tätige Personen Gebrauch von massgeschneiderten Angeboten des EHB. 

Exemplarisch seien hier genannt:
–– Durchführung von Evaluationen für externe Auftraggeberinnen und Auftragge-
ber

–– Evaluationen von Lehr- / Bildungsplänen und Prüfungsverfahren 
–– Wissenschaftliche Expertentätigkeiten (Präsentationen, Beratungen, Berichte für 
externe Auftraggeberinnen und Auftraggeber)

–– Begleitungen im Bereich der Validierung von Bildungsleistungen (Validation  
des Acquis)

–– Individuell zusammengestellte auf die Bedürfnisse und den Bedarf der Institution 
zugeschnittene Kurse 

–– Beratung und Unterstützung bei der Erstellung mittel- und langfristiger interner 
Weiterbildungspläne oder ganzer Konzepte 

–– Begleitung bei der Umsetzung von Weiterbildungsplänen und Konzepten 
–– Unterstützung bei Schul- und Teamentwicklungs-Vorhaben 
–– Schulung und Betreuung interner Weiterbildungsverantwortlicher 
–– Unterstützung bei der Organisation interner Weiterbildungsveranstaltungen 
–– Coaching der Leitungspersonen in Fragen der internen Weiterbildung 
–– Supervision für Institutionen in Entwicklungsprozessen 
–– Ausbildung und Coaching von Teamleader-, Fachgruppen- oder Abteilungs- 
leitenden 

–– usw. usw.
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MASSGESCHNEIDERTE AUSBILDUNG FÜR DIE PRAKTIKUMSBEGLEITERiNNEN / 	
-begleiter VON RETTUNGSSANITÄTERINNEN / -sanitäter
Der Rahmenlehrplan (RLP) für diplomierte Rettungssanitäterinnen / -sanitäter HF 
sieht vor, dass zukünftige Praktikumsbegleiterinnen / -begleiter eine berufspä-
dagogische Qualifikation von mindestens 100 Lernstunden absolvieren müssen, 
bevor sie angehende Rettungssanitäterinnen / -sanitäter ausbilden können. 

Das EHB wurde von den Schulen für Rettungssanität ECAMB (Genf) und der 
Ecole de Bois-cerf CESU (Lausanne) mit der Konzeption dieser Ausbildung be-
auftragt. Das EHB analysierte die Abläufe dieses Berufs. Dazu befragte es acht 
Rettungssanitäterinnen / -sanitäter zu ihrem beruflichen Alltag. Sie wurden von 
den Verantwortlichen der beiden Schulen ausgewählt. Diese hatten bereits zuvor 
Praktiken und Strategien eingeführt, um die Betreuung der Praktikantinnen und 
Praktikanten zu optimieren; auch diese wurden vom EHB berücksichtigt. 
Auf dieser Grundlage wurden die Kompetenzen und Ressourcen herausgearbei-
tet, die für die Funktion als Praktikumsbegleiterinnen / -begleiter erforderlich 
sind. Dieser Referenzrahmen der Fach- und Sozialkompetenzen und die Erfah-
rungen einer Ausbildnerin dienten als Grundlage für die Ausarbeitung eines  
Ausbildungsprogramms.
Parallel dazu wurde eine gemischte Arbeitsgruppe aus Dozierenden der Schulen 
in Genf und Lausanne sowie aus 12 Praktikumsbegleiterinnen / -begleiter und 
zwei Vertreter / innen des EHB gebildet. Dadurch wurde sichergestellt, dass  
verschiedene pädagogische Ansätze in die Arbeiten einfliessen konnten.
Die Beteiligten bewerteten sämtliche Etappen der Ausbildungskonzeption, indem 
sie ihre Kommentare einbrachten. So wurde den Bedürfnissen der Praxis  
möglichst gut Rechnung getragen. 

Philippe Nidegger
Dozent und Praktikumsbegleiter für Rettungssanitäte-
rinnen / -sanitäter an der CESU Riviera, Kanton Waadt 
und Koordinator für den Austausch zwischen den 
Schulen in den Kantonen Waadt und Genf 
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Der Einbezug verschiedener Akteure der Berufsbildung ermöglichte ein um-
fassenderes Berufsbild und die Berücksichtigung der Erwartungen sämtlicher 
Beteiligten. Die pädagogische Sicht wurde von den Schulen und dem EHB einge-
bracht, während die Praktikumsbegleiterinnen / -begleiter ihrerseits die Möglich-
keiten und Grenzen der Praxis einbringen konnten. Dank der gemeinsamen Arbeit 
konnte eine auf die Bedürfnisse der Praxis zugeschnittene Ausbildung konzipiert 
werden. 
Die breit abgestützte Vorgehensweise war in zweifacher Hinsicht positiv. Zum 
einen ermöglichte sie eine qualitativ hochwertige Ausbildung und zum anderen 
stärkt sie durch den starken Einbezug der Akteure die Berufsidentität.

Der Beginn der Ausbildung ist für September 2010 geplant. 

Philippe Nidegger
«Dieses Vorgehen ist in der Geschichte unseres Berufs ziemlich neu, es handelt 
sich ja um einen noch recht jungen Beruf. Dieser Ausbildungstyp wird uns zum 
ersten Mal angeboten. Ich selbst und meine Kolleginnen und Kollegen fanden  
die Vorgehensweise sehr fundiert. Dass die Mitarbeitenden auf die Praxisausbild-
nerinnen / -bildner zugingen, um so das Berufsbild kennenzulernen, war  
sehr positiv.»

«Das gewählte Vorgehen ermöglichte einen Bezug zur Praxis, die das wichtigste 
Merkmal dieses Berufs ist. Das EHB hat unsere Berufspraxis durch die Analyse 
der beruflichen Tätigkeiten in den Vordergrund gestellt.»
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«Es war interessant, Vertreterinnen / Vertreter 
aus verschiedenen Kantonen an einem Tisch 
zusammenzubringen, damit wir unsere Fachkom-
petenzen teilen und ein Gesamtbild des Berufs 
erlangen konnten.»

«Es ist wichtig, von Berichten aus dem Berufsalltag auszugehen, um eine praxis-
orientierte Ausbildung zu gestalten, und das ist dem EHB gut gelungen. Es war 
interessant, Vertreterinnen und Vertreter aus verschiedenen Kantonen an einem 
Tisch zusammenzubringen, damit wir unsere Fachkompetenzen teilen und ein 
Gesamtbild des Berufs erlangen konnten.»

«Das Ausbildungsniveau und der Erfahrungsschatz der Rettungssanitäterin-
nen / -sanitäter sind sehr unterschiedlich. Die Erarbeitung der Ausbildung bot 
Gelegenheit, einen roten Faden herauszuarbeiten, eine gemeinsame Grundlage 
für alle Unternehmen. Alle Praktikumsbegleiterinnen / -begleiter werden auf 
derselben Grundlage arbeiten. Schlägt eine Praktikumgsbegleiterin / ein Prakti-
kumsbegleiter einen anderen Weg ein oder verlässt das Unternehmen, gibt es für 
die Person, die ihre / seine Funktion übernimmt, eine Einrichtung, wo sie / er sich 
ausbilden lassen kann. Das erleichtert den Übergang. Zudem werden mit der vom 
EHB geschaffenen Ausbildung unsere Kompetenzen anerkannt und unser Beruf 
aufgewertet.»
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A. STRUKTUR UND ORGANISATION DES EHB
Das EHB ist als öffentlich-rechtliche Anstalt mit eigener Rechtspersönlichkeit dem 
Eidgenössischen Volkswirtschaftsdepartement (EVD) im dritten Kreis angegliedert. Die 
mittelfristige Steuerung erfolgt durch einen vom Bundesrat über vier Jahre erteilten 
Leistungsauftrag an den EHB-Rat. Der EHB-Rat ist das strategische Führungsorgan 
des EHB. Die operative Führung obliegt der Direktorin. Ihr steht die Hochschullei-
tung, bestehend aus vier nationalen Spartenleitenden, beratend zur Seite. Je eine 
Regionalleitung an den Standorten Zollikofen, Lugano und Lausanne sorgt für die 
standortinterne Koordination und die regionalspezifische Repräsentation.

Die internen Dienstleistungen (Informatik, Human Resources, Finanzen & Controlling, 
Marketing und Kommunikation, Übersetzungsdienst, Rechtsdienst, Immobilienbewirt-
schaftung usw.) werden zentral erbracht.

Die Aufgaben des EHB sind durch das Berufsbildungsgesetz und die sich darauf 
stützende EHB-Verordnung vorgegeben. Das EHB ist als nationales Hochschulinsti-
tut schweizweit und auch international tätig. Die regionale Verankerung in den drei 
Sprachregionen deutsch-, französisch- und italienischsprachige Schweiz gewähr-
leistet, dass den sprachlichen und kulturellen Gegebenheiten bei der Umsetzung der 
zentral gesteuerten Angebote Rechnung getragen wird. Seit 2007 verfügt das EHB auch 
in Zürich über eigene, bahnhofsnahe Kursräumlichkeiten. In den drei Instituten gibt es 
je eine Bibliothek, welche einen Bestand von 8000 Fachmedien der Berufsbildung in 
Deutsch, Französisch, Italienisch und teilweise Englisch aufweisen. Die Bibliotheken 
sind öffentlich und dienen als Ausleih- und Präsenzbibliothek.
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STRATEGISCHE FÜHRUNG
Der EHB-Rat ist das strategische Führungsorgan des Instituts und wird durch Prof. 
Dr. Stefan C. Wolter präsidiert. Das Gremium ist dem Bundesrat für die Erfüllung 
des Leistungsauftrags und die Einhaltung des Budgets verantwortlich und legt die 
strategischen Ziele des EHB fest.
Der EHB-Rat setzt sich per 31.12.2009 aus neun durch den Bundesrat gewählten 
Mitgliedern zusammen.

Präsident Prof. Dr. Stefan C. Wolter 
Direktor der Schweizerischen Koordinationsstelle für Bildungsfor-
schung (SKBF) in Aarau seit 1999, Professor für Bildungsökono-
mie und Leiter der Forschungsstelle für Bildungsökonomie an der 
Universität Bern seit 2000

Vizepräsident Vincenzo Nembrini 
Persönlicher Mitarbeiter von Regierungsrat Gabriele Gendotti

Mitglieder Geneviève Gassmann
Verantwortliche für Berufsbildung McDonald's Schweiz

Jean-Pascal Lüthi
Leiter der französischsprachigen Abteilung des Mittelschul- und 
Berufsbildungsamts des Kantons Bern

Barbara Brühwiler-Müller
Direktorin Pflege und HRM des Universitätsspitals Zürich

Dr. Albin Reichlin
Direktor der Fachhochschule Ostschweiz

Dr. Madeleine Salzmann
Leiterin des Koordinationsbereichs Hochschulen im Generalse-
kretariat der EDK

Prof. Dr. Margrit Stamm
Ordentliche Professorin für Erziehungswissenschaft, Schwerpunkt 
Sozialisation und Humanentwicklung der Universität Fribourg

Karl Zimmermann
Geschäftsleiter Karl Zimmermann AG, Unternehmer

Ständiger Beisitzer
Ständige Beisitzerin

Serge Imboden (bis 30.8.2009)
Hugo Barmettler (ab 1.9.2009)
Leiter Leistungsbereich Berufsbildung des BBT

Dr. Dalia Schipper
Direktorin EHB

Sekretär Josef Kuhn 
Leiter Ressourcenmanagement EHB
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HOCHSCHULVERSAMMLUNG
Die Hochschulversammlung ist ein beratendes Gremium, das vom EHB-Rat bei Ent-
scheiden von allgemeinem Interesse konsultiert wird.

Lorenzo Bonoli  Senior Researcher Forschung und Entwicklung

Prisca Devecchi-
Bergamini

Regionale Koordinatorin Ressourcen-Management

Dr. Alexandre Etienne Nationaler Leiter Ausbildung, Stv. Direktor (ohne Stimmrecht)

Magali Feller Dozentin Weiterbildung

Francesco Lubinu Studierendenvertreter

Monica Lupi Dozentin Ausbildung

Herbert Moser Informatiker, Ressourcen-Management

Daniel Pellaux Maître d'enseignement Ausbildung, Präsident der Hochschul-
versammlung

Barbara Petrini Wissenschaftliche Mitarbeiterin Forschung und Entwicklung

Daniel Schmuki Dozent Ausbildung, Vizepräsident der Hochschulversammlung

Anita Senn Sachbearbeiterin Finanzen & Rechnungswesen, Ressourcen-  
Management

Adrian Würgler Studierendenvertreter
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Leiter 
Ressourcen-
Management  
Josef Kuhn

Leiter  
Weiterbildung  

Dominik Egloff

EHB-Rat
Präsident Prof. Dr. 
Stefan C. Wolter

Hochschulver-
sammlung
Präsident

Daniel Pellaux

Ausbildung
Lausanne

Jacques Oulevay

Weiterbildung
Lausanne

Daniel Lambelet
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Ausbildung
Lugano

Dr. Fabio Merlini

Weiterbildung 
Lugano 

Osvaldo Arrigo

Ausbildung
Zollikofen

Dr. Reto Catani

Weiterbildung
Zollikofen

Susann Siegfried

Regionalinstitut 
französischsprachige Schweiz, 
Lausanne

Regionalinstitut 
italienischsprachige Schweiz,
Lugano

Regionalinstitut 
deutschsprachige Schweiz,
Zollikofen

Direktorin  
Dr. Dalia Schipper

Stv. Direktor 
Dr. Alexandre Etienne

Leiterin
F&E 

Dr. Carmen Baumeler

Leiter
Ausbildung 

Dr. Alexandre Etienne

OPERATIVE LEITUNG
Die Direktorin ist dem EHB-Rat für die operative Leitung des EHB verantwortlich. Die 
jährlich zu erfüllenden Ziele werden in der auf dem Leistungsauftrag basierenden 
Leistungsvereinbarung zwischen dem EHB-Rat und der Direktorin definiert. Beratend 
zu Seite steht ihr die Hochschulleitung (nationale Spartenleiterinnen und -leiter).

Dr. Dalia Schipper Direktorin 

Dr. Alexandre Etienne Nationaler Leiter Ausbildung, stv. Direktor

Dominik Egloff Nationaler Leiter Weiterbildung

Dr. Carmen Baumeler Nationale Leiterin Forschung und Entwicklung

Josef Kuhn Leiter Ressourcenmanagement, Generalsekretär

ORGANIGRAMM PER 31.12.2009
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B. ANZAHL MITARBEITENDE PER 31.12.2009

Leitung Dozierende, 
Forschungs- 
und Projekt-
verantwort-
liche

Wissen-
schaftliche 
MA und Pro-
jektverant-
wortliche

Administra-
tive und 
technische 
MA

Summe

Ausbildung Stel-
len-%

280 3000 260 800 4340

Ausbildung An-
zahl MA*

4 39 4 10 57

Weiterbildung 
Stellen-%

280 1355 850 1290 3775

Weiterbildung 
Anzahl MA* 

4 15 13 16 48

F&E Stellen-% 280 1090 1750 360 3480

F&E Anzahl MA* 4 12 23 5 44

RM Stellen-% 340 - - 3060 3400

RM Anzahl MA* 7 - - 35 42

Direktion 
Stellen-%

100 - - - 100

Direktion Anzahl 
MA*

1 - - - 1

Total Stellen-% 15 045

Total MA 192

Frauen 112

Männer 80

Anteil Frauen in % 58

Anteil Männer in % 42

Lernende** 10

Praktikantinnen und praktikanten** 7

Aushilfen** 4

*	 MA = Mitarbeitende	
**	 nicht im Total MA enthalten
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C. BETRIEBLICHE LEISTUNGSZIELE
Die Verselbständigung des EHB führte auch im Berichtsjahr 2009 zu weiteren Folgear-
beiten im betrieblichen Bereich. Neben den noch notwendigen Aufbauarbeiten wurde 
die Konsolidierung der bisher erarbeiteten Instrumente vorangetrieben.

D. FINANZEN
EHB-Einnahmen 2009 von Dritten 
(3.5 Mio. CHF; Aufteilung nach Sparten in %)

EHB-Ausgaben 2008 
(36.6 Mio. CHF; Aufteilung nach Sparten in %)

Forschung und Entwicklung
Weiterbildung
Ausbildung
Ressourcenmanagement

54.3%

1.3%

19.6%

24.8%

Forschung und Entwicklung
Weiterbildung
Ausbildung
Ressourcenmanagement

32%

16.9%

26.5%

24.6%
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E. ANGEBOTE UND ABSCHLÜSSE 
AUSBILDUNG
Stand: 21.01.2010

Studiengang ECTS-
Punkte

Dauer Anerkennung resp. 
AkkreDitierung

Zertifikatsstudiengang – nebenberufliche 
Tätigkeit in überbetrieblichen Kursen 
und vergleichbaren dritten Lernorten

10 ECTS 1 Jahr Anerkennung BBT (Verfü-
gung: 22. Dezember 2009)

Zertifikatsstudiengang – hauptberufliche 
Tätigkeit in überbetrieblichen Kursen 
und vergleichbaren dritten Lernorten 

20 ECTS 1–2 Jahre Anerkennung BBT (Verfü-
gung: 22. Dezember 2009)

Zertifikatsstudiengang – nebenberufli-
cher Unterricht an Berufsfachschulen in 
Berufskunde 

10 ECTS 1 Jahr Beginn Anerkennungsver-
fahren: 23. Juni 2009

Zertifikatsstudiengang – Zusatzausbil-
dung für Gymnasiallehrkräfte

10 ECTS 1 Jahr Dossier in Vorbereitung –  
Einreichen im Frühling 2010

Zertifikatslehrgang – nebenberuflicher 
Unterricht an Höheren Fachschulen 

10 ECTS 1 Jahr Beginn Anerkennungsver-
fahren: 23. Juni 2009

Diplomstudiengang – hauptberuflicher 
Unterricht an Berufsfachschulen in 
Berufskunde 

60 ECTS mind.  
2 Jahre

Beginn Anerkennungsver-
fahren: 23. Juni 2009

Diplomstudiengang – allgemeinbildender 
Unterricht an Berufsfachschulen 

60 ECTS mind.  
2 Jahre

Beginn Anerkennungsver-
fahren: 23. Juni 2009

Diplomstudiengang – hauptberuflicher 
Unterricht an Höheren Fachschulen 

60 ECTS mind.  
2 Jahre

Beginn Anerkennungsver-
fahren: 23. Juni 2009

Master of Science in Berufsbildung 120 ECTS mind.  
2 Jahre

Dossier in Vorberei-
tung – Einreichen im Feb-
ruar 2010 bei der Agentur 
ACQUIN

EVALUATION DER AUSBILDUNGSMODULE 
Absolute Anzahl Teilnahmen je Sprachregion und Geschlecht. 
(Hat eine Person in einem akademischen Jahr z.B. vier Module besucht, wird sie 
total vier Mal gezählt und kommt somit vier Mal in der Statistik vor.)

Weiblich Männlich total

Deutschsprachige Schweiz 339 633 972

Französischsprachige Schweiz 183 310 493

Italienischsprachige Schweiz 97 84 181

Total 619 1027
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Gesamtbewertung
Den Teilnehmenden in den Modulen wurde folgende Frage gestellt: «Alles in allem, 
welche Gesamtbewertung würden Sie dem besuchten Modul geben?». Beurteilt wurde 
das Modul auf einer siebenstufigen Ratingskala (von «gehört zum Schlechtesten, was 
ich je besucht habe» bis «gehört zum Besten, was ich je besucht habe»).
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Deutschsprachige 
Schweiz

6.5 38.4 38.8 9.0 3.5 3.1 0.7

Französischsprachige 
Schweiz

15.8 26.1 31.7 13.2 6.5 5.0 1.8

Italienischsprachige 
Schweiz

6.3 21.1 29.7 24.2 10.2 6.3 2.3

Total 8.9 33.5 36.0 11.6 4.9 3.9 1.2

Weitere Evaluationsdaten zeigen, dass besondere Herausforderungen bezüglich der 
Lerninhalte und deren Passung zu den Wünschen der Teilnehmenden sowie in der 
Struktur und Organisation der Module bestehen, welche die schlechteren Beurteilun-
gen im Kanton Tessin erklären. Entsprechende Massnahmen, um die Zufriedenheit 
zu verbessern, werden in Hinblick auf die Durchführung der betroffenen Module im 
akademischen Jahr 2010 / 11 ergriffen.

Zufriedenheit
Die Zufriedenheit wurde bezüglich sechs Themenbereichen befragt: Organisation 
von Seiten der Verantwortlichen, Dozierendenteam, Lerninhalte, eigener Lernerfolg, 
Struktur des Moduls, eigenes persönliches Engagement. Diese Themenbereiche konn-
ten je auf einer sechsstufigen Ratingskala beurteilt werden (von «sehr unzufrieden» 
bis «sehr zufrieden»).
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Organisation von Seiten der 
Verantwortlichen

28.5 44.3 18.0 5.5 2.4 1.4

Dozierendenteam 41.3 37.4 15.0 3.9 2.0 0.5

Lerninhalte 19.7 51.1 20.6 5.2 2.1 1.3

Eigener Lernerfolg 18.5 54.4 20.6 4.9 1.2 0.4

Struktur des Moduls 18.1 44.5 22.7 9.1 3.7 1.8

Eigenes persönliches  
Engagement

18.9 56.0 21.1 3.2 0.8 0.1

ZERTIFIKATE und Diplome
Deutsch-

sprachige 
Schweiz

Französisch-	
sprachige-

Schweiz

Italienisch-	
sprachige 

Schweiz

ZERTIFIKATE 2009 2009 2009

Berufskundeunterricht 207 47 14

Höhere Fachschulen 7 1 5

Hauptberufliche Berufsbildende 36 40 0

Nebenberufliche Berufsbildende 19 7 2

Zusatzausbildung für Sek. II-
Lehrkräfte

2 27 0

Total 271 122 21

Diplome

Allgemeinbildender Unterricht 17 13 0

Berufskundeunterricht 37 67 14

Höhere Fachschulen 8 3 3

Total 62 83 17
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F. ANGEBOTE UND ABSCHLÜSSE WEITERBILDUNG
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MAS EHB in Berufsbildungsmanagement • • 60 

MAS Fördern in der Berufsbildung • • 60 

MAS en Direction d'institutions de formation et poli-
tique de l'éducation FORDIF (Form ation en Direction 
d'Institutions de Formation)*

•* 60

CAS Führung in der Berufsbildung • 15

DAS Führung und Entwicklung in der Berufsbildung • 30 

CAS en Administration et gestion d'institutions de for-
mation (FORDIF) *

•* 10 

DAS en Gestion et direction d'institutions de formation 
(FORDIF)*

•* 30 

CAS Pädagogische Fördermassnahmen (CAS PFM) • • • 10 

CAS Individuelle Begleitung (CAS IB) • • • 10 

DAS Integrative Fördermassnahmen (DAS IFM) • • • 30 

CAS Bases de l'accompagnement • • 10 

Grundlagen des Beratens-Lehrbegleitung • 10 

CAS Grundlagen des Beratens-Praxisberatung • • 10 

CAS Der gemeinsame europäische Referenzrahmen 
(GER) und seine Anwendung im Zweitsprachenunterricht

• 10 

CAS Dynamique interculturelle et gestion de la diversité • 15 

CAS Dynamique interculturelle et gestion de la diversité 
avec mention enseignement du français langue d'accueil

• 10 

CAS Formateur / trice à la pratique ES • 15 

CAS Responsabile della formazione pratica • 15 

CAS Consulenza e accompagnamento per la VAE • 10 

CAS Metodologie della valutazione per la VAE • 30 

DAS Specialista della VAE • 30 

CAS Veranstaltungen in der beruflichen Erwachsenen-
bildung konzipieren 

• 10 

• •	Neue WB-Lehrgänge 2009	
•*	 Gemeinsames Angebot mit der PH Waadt, dem IDHEAP und der Universität Genf
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TEILNEHMENDENZAHL WEITERBILDUNGSLEHRGÄNGE
Region 2009

Weiterbildungskurse deutschsprachige Schweiz 299

Weiterbildungskurse französischsprachige Schweiz 602

Weiterbildungskurse italienischsprachige Schweiz 88

TEILNEHMENDENZAHL WEITERBILDUNGSKURSE
Region 2007 2008 2009

Weiterbildungskurse deutschsprachige Schweiz 3524 2733 3086

Weiterbildungskurse französischsprachige Schweiz 1666 1664 2216

Weiterbildungskurse italienischsprachige Schweiz*  2367 1754 2108

WEITERBILDUNGSZERTIFIKATE SVEB 1
Region 2007 2008 2009

Weiterbildungskurse deutschsprachige Schweiz 76 72 36

Weiterbildungskurse französischsprachige Schweiz 77 54 17

Weiterbildungskurse italienischsprachige Schweiz* 81 42 11

TEILNEHMENDENZAHL PRÜFUNGSEXPERTinnen- und EXPERtENKURSE
Region 2007 2008 2009

Deutschsprachige Schweiz 4044 4547 4931

Französischsprachige Schweiz 1099 1664 1195

Italienischsprachige Schweiz 592 455 561

*	 Im Total sind die 338 Teilnehmenden der Kurse enthalten, welche die Vereinigung  
	 Polo Poschiavo organisiert.
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G. BERUFSREFORMEN
BEGLEITUNG UND IMPLEMENTIERUNG VON BERUFEN DER BERUFLICHEN 
GRUNDBILDUNG

Beruf EFZ /
EBA

Auftraggeberin
Auftraggeber

Ent-
wick-
lung

Umset-
zung

Agrarpraktiker / in EBA OdA AgriAliForm  •

Augenoptiker / in EFZ Schweizer Optik Verband SOV •  

Automatiker / in EFZ Swissmem und Swissmechanic  •

Automatikmonteur / in EFZ Swissmem und Swissmechanic  •

Automobil-Assistent / in EBA Autogewerbe-Verband der 
Schweiz (AGVS)

 •

Automobil-Fachmann / -frau EFZ Autogewerbe-Verband der
Schweiz (AGVS)

 •

Automobil-Mechatroniker / in EFZ Autogewerbe-Verband der 
Schweiz (AGVS)

 •

Baumaschinenmechaniker / in EFZ Schweizerische Metall-Union, 
Metallhandwerk / Landtechnik

 •

Bühnentänzer / in EFZ Dach-OdA Danse • •

Büroassistent / in EBA Interessengemeinschaft kauf-
männische Grundbildung (IGKG 
Schweiz)

 •

Carrosserier / in Lackiererei EFZ Schweiz. Carrosserieverband 
(VSCI)

 •

Carrosserier / in Spenglerei EFZ Schweiz. Carrosserieverband 
(VSCI)

 •

Carrosseriesattler / in EFZ IG LETEX •  

Coiffeuse EBA / Coiffeur EBA EBA Coiffure Suisse •  

Dentalassistent / in EFZ Schweiz. Zahnärzte-Gesellschaft 
SSO

• •

Drogist / in EFZ Schweizerischer Drogistenver-
band SDV

•  

Elektroniker / in EFZ Swissmem und Swissmechanic  •

Fachfrau / Fachmann Gesund-
heit

EFZ Dach-OdA Santé  •

Fahrzeugschlosser / in EFZ Schweizerischer Carrosseriever-
band (VSCI)

• •

Feinwerkoptiker / in EFZ Berufsverband Feinwerkoptiker 
Glasbearbeiter

•  

Fleischfachassistent / in EBA Carna Suisse  •
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Fleischfachfrau / Fleischfach-
mann

EFZ Carna Suisse  •

Fotograf / in EFZ EFZ Union Suisse des Photographes 
professionnels USSP

•  

Gärtner / in EBA EBA Jardin Suisse •  

Gärtner / in EFZ EFZ Jardin Suisse •  

Geflügelfachfrau / -mann 
Gemüsegärtner / in Landwirt / in 
Landwirt / in Biolandbau Obst-
fachfrau / -mann Weintechnolo-
ge / technologin Winzer / in (BF 
der Landwirtschaft und deren 
Produkte)

EFZ OdA AgriAliForm  •

Geomatiker / in EFZ Trägerverein Geomatiker / in 
Schweiz

• •

Gesundheit und Betreung EBA 
(Berufsbezeichnung ist noch 
offen) 

EBA Dach-OdA Santé SAVOIRSOCIAL •  

Gewebegestalter / in EFZ Interessengemeinschaft Weben 
IGW

 •

Grafiker / in EFZ Swiss Graphics Designer SGD 
design network switzerland 
Schweizer Grafiker Verband SGV

 •

Haustechnikpraktiker / in EBA Suissetec  •

Heizungsinstallateur / in EFZ EFZ Suissetec  •

Holzbearbeiter EBA EBA Holzindustrie Schweiz HIS 
Holzbau Schweiz Fédération 
suisse romande des entreprises 
de menuiserie ébénisterie et 
charpenterie FRM

 •

Holzbildhauer / in (Projekt 
Kunsthandwerk Holz)

EFZ Interessengemeinschaft Kunst-
handwerk Holz IGKH

• •

Holzhandwerker / in (Projekt 
Kunsthandwerk Holz)

EFZ Interessengemeinschaft Kunst-
handwerk Holz IGKH

• •

Hufschmied / in EFZ Schweizerische Metall-Union • •

Kaminfeger / in EFZ Schw. Kaminfegermeisterver-
band SKMV

• •

Keramiker / in EFZ Arbeitsgemeinschaft Schweizer 
Keramik ASK (= Swiss ceramics)

• •

Koch / Köchin EFZ Hotel & Gastro formation  •

Konstrukteur / in EFZ Swissmem und Swissmechanic  •

Korb- und Flechtwerkgestal-
ter / in (Projekt Kunsthandwerk 
Holz)

EFZ Interessengemeinschaft Kunst-
handwerk Holz IGKH

• •
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Küfer / in (Projekt Kunsthand-
werk Holz)

EFZ Interessengemeinschaft Kunst-
handwerk Holz IGKH

• •

Lackierer / in EBA EBA Schweizerischer Carrosseriever-
band (VSCI) Fédération des Car-
rossier Romands FCR Verband 
Schweizerischer Industriela-
ckierermeister SVILM

•  

Landmaschinenmechaniker / in EFZ Schweizerische Metall-Union, 
Fachverband Metallhand-
werk / Landtechnik

 •

Lüftungsanlagenbauer / in EFZ 
(2 FR)

EFZ   •

Marmorist / in (Berufsfeld 
Steinbearbeitung)

EFZ Verband Schweiz. Bildhauer- und 
Steinmetzmeister Associazione 
industrie dei graniti marmi e 
pietre naturali del ticino AIGT As-
sociation Romande des Métiers 
de la Pierre ARMP Naturstein 
Verband Schweiz Schweizer Na-
turstein Produzenten SNP

• •

Mechanikpraktiker / in EBA   •

Milchtechnologe / -technologin EFZ Schweizerischer Milchwirtschaft-
licher Verein SMV

•  

Motorradmechaniker / in EFZ Schweiz. Fahrrad- und Motorrad- 
Gewerbe-Verband

• •

Musikinstrumentenbauer / in EFZ Interessengemeinschaft Musikin-
strumentenbau IG MIB

 •

Ofenbauer / in EFZ Verband Schweizerischer Hafner- 
und Plattengeschäfte VHP

• •

Orthopädist / in EFZ Schweizer Verband der Orthopä-
die-Techniker (SVOT)

 •

Pferdefachfrau / -mann (BF) EFZ Pferdeberufe Schweiz  •

Pferdewart / in EBA Pferdeberufe Schweiz  •

Pharma-Assistent / in EFZ PharmaSuisse  •

Plattenleger / in EFZ EFZ Schweizer Plattenverband SPV • •

Plattenlegerpraktiker / in EBA Schweizer Plattenverband SPV • •

Polydesigner / in 3D EFZ Swiss Association Polydesign3D  •

Polymechaniker / in EFZ Swissmem und Swissmechanic  •

Portefeuiller / in EFZ IG LETEX •  

Produktionsmechaniker / in EFZ Swissmem und Swissmechanic  •

Säger / in Holzindustrie EFZ Holzindustrie Schweiz HIS  •

Sanitärinstallateur / in EFZ EFZ Suissetec  •
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Sattler / in EFZ IG LETEX •  

Spengler / in EFZ EFZ Suissetec  •

Steinbildhauer / in (Berufsfeld 
Steinbearbeitung)

EFZ Verband Schweiz. Bildhauer- und 
Steinmetzmeister Associazione 
industrie dei graniti marmi e 
pietre naturali del ticino AIGT As-
sociation Romande des Métiers 
de la Pierre ARMP Naturstein 
Verband Schweiz Schweizer Na-
turstein Produzenten SNP

• •

Steinmetz / in (Berufsfeld Stein-
bearbeitung)

EFZ Verband Schweiz. Bildhauer- und 
Steinmetzmeister Associazione 
industrie dei graniti marmi e 
pietre naturali del ticino AIGT As-
sociation Romande des Métiers 
de la Pierre ARMP Naturstein 
Verband Schweiz Schweizer Na-
turstein Produzenten SNP

• •

Steinwerker / in (Berufsfeld 
Steinbearbeitung)

EFZ Verband Schweiz. Bildhauer- und 
Steinmetzmeister Associazione 
industrie dei graniti marmi e 
pietre naturali del ticino AIGT As-
sociation Romande des Métiers 
de la Pierre ARMP Naturstein 
Verband Schweiz Schweizer Na-
turstein Produzenten SNP

• •

Theatermaler / in EFZ BBT KP  

Tierpfleger / in EFZ Schweizerischer Verband für die 
Berufsbildung in Tierpflege

• •

Uhrenarbeiter / in Opéra-
teur / opératrice en horlogerie 

EBA Convention patronale de 
l'industrie horlogère suisse CPIH

•  

Veranstaltungsfachfrau / Veran-
staltungsfachmann

EFZ BBT KP  

Vergolder / in-Einrahmer / in EFZ Schweiz. Verband Bild und Rah-
men SVBR 

• •

Zeichner / in EFZ Berufsbildnerverein Raum- und 
Bauplanung Schweiz

 •

Zweiradmechaniker / in EFZ Schweiz. Fahrrad- und Motorrad- 
Gewerbe-Verband

•  

Anzahl Projekte in der beruflichen Grundbildung 	
mit EHB-Unterstützung im Jahr 2009

38 58
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BEGLEITUNG VON REFORMEN AUF DER TERTIÄRSTUFE

Projektbezeichnung  Auftraggeberin 
Auftraggeber

Entwicklung

Alternativmedizin (Arbeits-
titel)

 Projektorganisation Höhere Fach-
prüfung Alternativmedizin

•

Facility Management  Walker Management AG •

Infektionsprävention und 
Spitalhygiene NDS HF

 BBT QS

Zivilschutzinstruktor / in, 
eidg. dipl.

 Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz BABS

•

Berichte / Dokumentationen
–– Balmer U., Wüthrich E. & Zbinden, A. (2009). Eidg. dipl. Zivilschutzinstrukto-
rin / -instruktor. Dokumentation der Tätigkeitsanalyse und der Analyse der Be-
rufsentwicklung. EHB. 

–– Petrini, B., & Balmer, U. (2009). Feinwerkoptikerin / -optiker EFZ. Glasbearbeite-
rin / -bearbeiter EBA. Bericht zur Tätigkeitsanalyse und zur Analyse der Berufs-
entwicklung. EHB.

–– Petrini, B., Balmer, U., & Grassi, A. (2009). Tätigkeits- und Berufsentwicklungs-
profil Milchtechnologin / -technologe. Bericht zu den Analysen. EHB.

–– Volz, C. (2009). Analyse Lackiererin EBA / Lackierer EBA. Dokumentation der 
Tätigkeitsanalyse und Analyse der Berufsentwicklung. EHB.

–– Zbinden, A., & Stäubli, M. (2009). Tätigkeits- und Berufsentwicklungsprofile Fach-
leute Sattler / Carrosseriesattler / Portefeuiller. Bericht zu den Analyen. EHB.

–– Zbinden, A., & Volz, C. (2009). Coiffeur EBA / Coiffeuse EBA. Dokumentation zur 
Tätigkeitsanalyse und zur Analyse der Berufsentwicklung. EHB. 2009.
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H. PROJEKTPORTFOLIO FORSCHUNG und ENTWICKLUNG

Projekte EHB  Partner

Diversité culturelle, genre et intégration de la 
différence dans la formation professionnelle 
initiale

Leading House «La qualité dans la formation 
professionnelle», Université Fribourg 

ICT Dual-T Leading House «Technologien für die 
Berufsbildung», EPFL, Universität Fribourg, 
Universität Genf

Les déterminants du choix de carrière des ens-
eignants en formation professionnelle

Leading House «Comportement des entrepri-
ses et politique de la formation», Université 
Berne

ICT Scuolavisione DFP RSI

Berufsbezogene metakognitive Lernförderung 
in der zweijährigen beruflichen Grundbildung

Beratung durch Prof. F. Büchel und 
Prof. S. Volet 

Alltagsmathematik im Beruf – Mathematik-
Unterricht an Berufsfachschulen

Schweizerischer Verband für Weiterbildung 
(SVEB)

Standortbestimmung 2-jährige Grundbildung Interkantonale Hochschule für Heilpädagogik 
Zürich (HfH)

SITDIF – Situations difficiles dans 
l'enseignement

Validation des acquis en culture générale Bundesamt für Berufsbildung und Technologie 
(BBT) Organisation du monde du travail (OrTra) 
Kantone

European Observatory of validation of non 
formal and informal learning: Observal

European Universities Continuing Education 
Network (EUCEN) Stiftung für Erwachsenen-
bildung und Forschung (ECAP)

Analysen der Kosten und Nutzen von zweijähri-
gen Grundbildungen aus Sicht der Betriebe

Bundesamt für Berufsbildung

Mobilität auf dem Arbeitsmarkt und die Rolle 
der Ausbildung

Berufswechsel beim Übergang von der Lehre 
in den Arbeitsmarkt

Décrochage en formation professionnelle duale L'association Transition école-métier (TEM)

Evaluationen Aus- und Weiterbildung des EHB

Evaluation Pilotausbildung «Infopraktikerin / 
Infopraktiker EBA»

i-Bern GmbH Stiftung Wirtschaftinformatik-
schule Schweiz WISS
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Evaluation Projekt «LIFT (Leistungsfähig 
durch individuelle Förderung und praktische 
Tätigkeit)» 

Netzwerk für sozial verantwortliche Wirtschaft 
NSW / RSE

Evaluation du dispositif VAE du DFAP, Formati-
on de Base Lausanne 

SKILLSNET – Prognosen des Fachkräftebedarfs 
in der EU27 plus Norwegen und Schweiz

European Centre for the Development of Voca-
tional Training (CEDEFOP)

VET-LSA (Vocational Education and Training, 
Large Scale Assessment)

Internationales Konsortium für Vocational Edu-
cation and Training, Large Scale Assessment 
Bundesamt für Berufsbildung und Technologie 
(BBT) Organisationen der Arbeitswelt

Pubblicazione di libri (LFC-lavoro – formazione 
– cultura, ICT – Webconference, ICT – CREMIT, 
Didattica maturità professionale, Atti del 
convegno)

CREMIT Università Cattolica di Milano DFP

ICT – Accompagnamento scuole (SPAI Mend-
risio, SIGG Bellinzona (Open Campus), SPSE 
Tenero)

DFP

VAE – Curricolo formativo per professioniste / i 
VAE

DFP FSEA Università Cattolica Milano

VAE – Interreg: VALID.O Stiftung für Erwachsenenbildung und For-
schung (ECAP) DFP verschiedene Partner in 
der Lombardei

VAE – ELGA Milano ELGA Istituto Italiano di Valutazione Milano 
Università Cattolica Milano

Misure di sostegno – Linguasì DFP Ticino UFP Grigioni

CoRe / ORFO-Pharma Pharma Suisse Bundesamt für Berufsbildung 
und Technologie (BBT)

Condivisione

SCOR – scelte orientate DFP Ufficio Studi e Ricerche

SCELTO UOSP FSEA SME DFP Cci-a
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I. KOOPERATIONEN DES EHB

Projekte EHB  Partner

Associazione Polo Poschiavo Projektkooperation Diffusione delle iniziative 
formative nell'ambito della 
formazione professionale nel 
Valposchiavo e in Bregaglia

Bundesinstitut für Berufsbil-
dung, Bonn

Institutionelle Kooperation Zusammenarbeit im Bereich 
der Forschung und Entwick-
lung auf dem Gebiet der 
beruflichen Bildung mit dem 
Ziel, die Berufsbildungsfor-
schung durch wechselseitige 
Unterstützung, internationale 
Kooperationen und Informati-
onsaustausch zu fördern.

Cantone Ticino Projektkooperation Institutionalisierung der 
Zusammenarbeit mit trans-
parenten und verbindlichen 
Rahmenbedingungen in 
Aus- und Weiterbildung sowie 
Forschung und Entwicklung

Conférence intercantonale de 
l'instruction publique (CIIP)

Projektkooperation FORDIF Définition des modalités de 
la participation de l'IFFP aux 
activités de la Fondation des 
Régions Européennes pour 
la Recherche en Education et 
en Formation (FREREF) par le 
biais de la CIIP ainsi que les 
conditions d'engagement de 
l'IFFP.

Conservatoire national des 
arts et métiers, Paris (CNAM)

Institutionelle Kooperation Faciliter les actions et intensi-
fier les échanges scientifiques 
en favorisant des opérations 
communes de recherche et de 
développement.

Ente Nazionale Acli Istruzione 
Professionale, Roma

Accordo di cooperazione

Haute école pédagogique 
du canton de Vaud (HEP VD) 
Université de Genève Institut 
de hautes études en administ-
ration publique (IDHEAP)

Projektkooperation FORDIF Développer, gérer et délivrer 
en commun un Certificate, 
un Diploma et un Master of 
advanced Studies de forma-
tion conti-nue à l'intention 
des cadres d'institutions de 
formation; répondre à d'autres 
demandes
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Haute école pédagogique du 
canton de Lausanne (HEP 
Lausanne)

Institutionelle Kooperation 
(Zusatzqualifizierung von 
Gymnasiallehrpersonen) 

Collaboration en vue de déve-
lopper et de mettre en oeuvre 
un Certificat complémentaire 
de pédagogie professionnelle 
susceptible de s'articuler 
à la formation initiale 
d'enseignante ou d'enseignant 
pour les écoles de maturité.

HEP BEJUNE Institutionelle Kooperation 
(Zusatzqualifizierung von 
Gymnasiallehrpersonen), 
Status: Letter of Intent

Hochschule der Bundesagen-
tur für Arbeit (HdBA) 

Institutionelle Kooperation 
(Status: letter of Intend)

Pädagogische Hochschule 
Bern (PH Bern

Projektvereinbarung 

Pädagogische Hochschule 
Bern (PH Bern)

Institutionelle Kooperation 
(Zusatzqualifizierung von 
Gymnasiallehrpersonen), 
Status: Letter of intent

Pädagogische Hochschule 
Thurgau (PH TG) 

Institutionelle Kooperation 
(Zusatzqualifizierung von 
Gymnasiallehrpersonen)

Zusammenarbeit hinsichtlich 
Entwicklung und Einführung 
eines Zusatzzertifikats in Be-
rufspädagogik, welches an die 
Grundausbildung der Lehr-
kräfte für Maturitätsschulen 
anschliesst bzw. während der 
Grundausbildung absolviert 
werden kann.

Schweiz. Arbeitsgemeinschaft 
für Bildungsmanagement 
SAB, Zürich

Projektkooperation

Schweiz. Verband für Weiter-
bildung SVEB

Projektvereinbarung

Schweizerische Zentralstelle 
für die Weiterbildung der Mit-
telschullehrpersonen WBZ

Institutionelle Kooperation

Università cattolica del sacro 
cuore, Milano

Projektvereinbarung

Zentrum für universitäre Wei-
terbildung, Universität Bern

Projektvereinbarung

ZHAW; Institut für Sprache in 
Beruf und Bildung

Projektvereinbarung (CAS /  
DAS ICA)

Sicherung von Angebot und 
Durchführung des Studien-
gangs DAS ICA / IKA
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J. DOKTORIERENDE
LAUFENDE DOKTORARBEITEN 2009

Name Standort EHB Titel Doktorar-
beit

Betreuende Uni-
versität

Sandrine Cortessis IFFP Lausanne Formation et 
argumentation du 
jugement des jurys en 
Validation des Acquis 
de l'Expérience 

Conservatoire 
National des Arts et 
Métiers – CNAM, Paris 
Prof. Guy Jobert

Annina Eymann EHB Zollikofen Dissertation (kumu-
lativ) mit Artikeln 
zu Mobilität auf 
dem Arbeitsmarkt 
in Abhängigkeit der 
Ausbildung

Universität Bern 
Prof. Michael Gerfin

Nadia Lamamra IFFP Lausanne La formation pro-
fessionnelle, un lieu 
de construction du 
genre?

Université de 
Lausanne 
Prof. Patricia Roux

Barbara Müller EHB Zollikofen Dissertation (kumu-
lativ) mit Artikeln zu 
Transitionen an der  
1. und 2. Schwelle

Universität Bern 
Prof. Stefan C. Wolter

Deli Salini IUFFP Lugano Les entretiens 
d'information-conseil 
pour la validation des 
acquis

Université de Genève 
Prof. Marc Durand

Marianne Stäubli EHB Zollikofen Umgang mit mehr-
sprachigen Lernen-
den in der beruflichen 
Grundbildung

Universität Fribourg 
Prof. Margrit Stamm

ABGESCHLOSSENE DOKTORARBEITEN 2009

Name Standort EHB Titel Doktorar-
beit

Betreuende Uni-
versität

Elena Boldrini IUFFP Lugano Per una fenomenolo-
gia delle conoscenze 
al lavoro. Equivoci 
su saperi ed identità 
nella odierna organiz-
zazione del lavoro

Università degli studi 
dell'Insubria, Varese, 
Prof. C. Bonvecchio
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Gianni Ghisla IUFFP Lugano Competenza e 
formazione. Per una 
ricostruzione della 
Bildung. Osservazioni 
teoriche e riferimenti 
empirici in ordine al 
concetto di compe-
tenza

Università della 
Svizzera Italiana, Prof. 
Edo Poglia

K. TAGUNGEN UND KOLLOQUIEN

Ort Datum Teilnehmende

Secondo ciclo 
cinema-educazione 
«Il Grillo-parlante nel 
Paese dei Balocchi: 
viaggio nei contesti 
educativi della società 
contemporanea»

Cinema Lux Massagno 22.01.2009 
19.02.2009 
05.03.2009

An allen 3 Tagen: 1200

JS 09-201: «Rup-
ture du contrat 
d'apprentissage: 
nouveau départ ou 
galère» 

Yverdon 12.03.2009 250

Pomeriggio di studio 
e presentazione del 
libro «Economia della 
formazione profes-
sionale» all'USI con 
la partecipazione di 
Gianni Ghisla, Piero 
Martinoli, Sandro 
Rusconi, Gilberto An-
tonelli, Angelo Rossi, 
Siegfrid Alberton, 
Marco Meneguzzo, 
Stefano Modenini e 
Gianluca Colombo.

Università della 
Svizzera Italiana (USI) 
Lugano

16.03.2009 40

Internationales Schul-
leitertreffen

Zollikofen 01.–04.11.2009 SchulleiterInnen 
Schweiz, Österreich, 
Deutschland

Interdisciplinary Con-
gress on Research in 
Vocational Education 
and Training

Zollikofen 25.–27.03.2009 170
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Validierung von Bil-
dungsleistungen – Die 
Schweiz und Europa

Zollikofen 15.06.2009

Séminaire IFFP-
CNAM

Lutry 22.-23.06.2009 18

Dual-T «Using 
a Design-Based 
Research Approach 
to Study the Role of 
New Technologies 
in Linking the Three 
Learning Locations 
in VET»

Zollikofen 18.08.2009

6a edizione Summer 
School | Burnout nel 
mondo del lavoro e 
della scuola

Monastero Monteca-
rasso

26.-27.08.2009 60

Presentazione / mos-
tra al Consiglio 
d'Istituto delle attività 
del Dipartimento 
Ricerca e Sviluppo

IUFFP Lugano 07.-08.09.2009 50

II-EHB Tag: «Interna-
tionale Tendenzen in 
der Berufsbildung»

IUFFP Lugano 09.-10.9.2009

Swiss Nano-Cube Zollikofen 22.09.2009

Projekt «Professional 
Minds»

Zollikofen 05.11.2009

Flexibles Modellie-
ren – eine Methode 
zur Förderung des 
aktiven, konzentrier-
ten und vernetzten 
Lernens

16.11.2009 30

«Riconoscere e vali-
dare le competenze 
tra Europa e Svizzera» 
con ECAP

IUFFP Lugano 19.11.2009 85

Financement de la 
formation professi-
onnelle

Lausanne-Tolochenaz 26.11.2009 90
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L. MITARBEIT IN EXTERNEN GRUPPIERUNGEN 
(Stand: 31.12.2009)

–– Arbeitsgemeinschaft Berufsbildungsforschungsnetz
–– Arbeitsgruppe empirische pädagogische Forschung
–– Arbeitsgruppe Geschlechterrollen und Gleichstellung auf der Sekundarstufe II 
(EHB und WBZ)

–– Arbeitsgruppe «Evaluations-Standards» der Schweizerischen Evaluationsge-
sellschaft (SEVAL)

–– Arbeitsgruppe «Evaluation und Qualitätsmanagement an Hochschulen» der 
Schweizerischen Evaluationsgesellschaft (SEVAL)

–– Arbeitsgruppe Fachdidaktische Weiterbildungsangebote (CPS-IFFP)
–– Arbeitsgruppe Lehrabschlussprüfung der SWISSMEM
–– Arbeitskreis «Evaluation in der beruflichen Bildung» der DeGEval – Gesellschaft 
für Evaluation

–– Begleitgruppe Schulleitungslehrgang des Instituts für Wirtschaftspädagogik 
der Universität St. Gallen

–– Beirat des Projektes «Innovative Berufsbildung 2010» des Bundeslandes  
Bremen, Federführung Prof. Rauner

–– Bildungs-Kommission der Schweizerischen Vereinigung für die Entwicklung der 
Landwirtschaft und des ländlichen Raums (AGRIDEA)

–– Center for Vocational Training (CVT) Rangoon, Burma
–– Centre recherche travail et développement (CRTD)
–– Comité Centre romand de formation sociale (ARPIH)
–– Comité de l'ARRA
–– Comite de pilotage valiposte
–– Comité de redaction Schweizerische Zeitschrift für Bildungswissenschaft
–– Commission d'organisation journées spéciales
–– Commission de surveillance Transition école-métier (TEM)
–– Commission des examens de l'ISCeco
–– Commission scientifique Haute école pédagogique BEJUNE
–– Commissione consultiva Alta sucola Pedagogica
–– Conférence des chefs de service de la formation professionnelle (CRFP) –  
Plan d'étude cadre (PEC) pour l'enseignement de la culture générale (ECG)

–– Conférence des directrices et directeurs des écoles commerce Suisse romande 
et Tessin
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–– Conférence des directeurs des Hautes Ecoles pédagogiques et institutions  
assimilées (CDHEP)

–– Conférence des rectrices et recteurs des hautes écoles pédagogiques (COHEP) 
Commission Recherche & Développement

–– Conférence romande formation continue (FSEA)
–– Conferenza della Svizzera italiana per la formazione continua degli adulti
–– Conferenza formazione continua; comitato formazione continua (CFC)
–– Consiglio di certificazione EDUQUA-Ticino
–– Consiglio direttivo ASP – Alta scuola pedagogica
–– CREME – Commission romande des moyens d'ens. (CIIP)
–– Dipartimento della Formazione e dell'Apprendimento / Scuola Universitaria 
Professionale della Svizzera Italiana (DFA / SUPSI), Ticino

–– EDK Begleitgruppe Nahtstelle-Transition
–– Eidgenössische Kommission Qualität Allgemeinbildender Unterricht ABU
–– Enterprize: Stiftung für Unternehmergeist in Wirtschaft und Gesellschaft
–– Expertenkommission Qualitätsentwicklung Sekundarstufe II (WBZ)
–– Expertenkommission Weiterbildung und Dienstleistungen (WBZ)
–– Fachgremium Prüfungsleiter (ganze Schweiz)
–– Fachgruppe «F3 Medien und ICT» der COHEP
–– Fachhochschulrat Berner Fachhochschule (BFH)
–– Fondation des régions européennes pour la recherche en éducation et en for-
mation (FREREF)

–– Formation continue Hautes écoles pédagogiques (FcHEP)
–– Groupe de conception Validation des Acquis de l'Expérience (VAE)
–– Groupe de travail qualité des hautes écoles pédagogiques (HEP) romandes
–– Gruppo genere Associazione Dialogare
–– International Vocational Education and Training Association (IVETA)
–– Kommission Deutscher Innovationspreis
–– Kommission für Berufsentwicklung der Schweizerischen Berufsbildungsämter-
Konferenz (SBBK)

–– Kommission Sozialpädagogik
–– Konferenz der Weiterbildungs-Verantwortlichen der Sekundarstufe II (KWV)
–– Koordination mit BBT bzgl. berufliche Grundbildung (BGB)
–– Koordination mit BBT bzgl. höhere Berufsbildung (HBB)
–– Koordinationsgruppe EHB-SQUF (Arbeitgeber-Netzwerk für Berufsbildung in 
der Verbundpartnerschaft mit Bund und Kantonen)
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–– Large-Scale Assessment for Vocational Education and Training (VET-LSA)
–– Leading House «Qualität in der Berufsbildung»
–– Nanoinitiative Bayern
–– Netzwerk Ausbildung von Berufsschullehrpersonen Deutschschweiz
–– Netzwerk Evaluation in der Bundesverwaltung
–– Pilotprojektgruppe «dsb / e²-Bibliothek@gibb»
–– Planungsgruppe Bieler Q-Tage
–– Plateforme Validation des Acquis de l'Expérience (VAE)
–– PLUR-PECAJ
–– Prüfungskommission für Kaufleute (ganze Schweiz)
–– Redazione Rivista svizzera di scienze dell'educazione (RSSE)
–– Schweizericher Verband für allgemeinbildenden Unterricht (SVABU)
–– Schweizerische Gesellschaft für Bildungsforschung (SGBF)
–– Schweizerische Konferenz der Rektorinnen und Rektoren der Pädagogischen 
Hochschulen (COHEP)

–– Schweizerische Konferenz der Rektorinnen und Rektoren der Pädagogischen 
Hochschulen (COHEP) Kommission Ausbildung  / Kommission Weiterbildung

–– Schweizerische Stiftung für audiovisuelle Bildungsangebote
–– Schweizerische Stiftung für audiovisuelle Bildungsangebote (SSAB) Scuolavisione
–– Schweizerischer Verband für Betriebsausbildung
–– Skillsnet: Projekt des Centre for the Development of Vocational Training (CEDE-
FOP) zur Vorhersage des Qualifikationsbedarfs

–– Steuergruppe Bildungsserver (educa.ch)
–– Stiftung Cudrefin02 – Zentrum für Zukunftsgestaltung und nachhaltige  
Entwicklung

–– Suisse Nanocube
–– Table Ronde berufsbildender Schulen
–– Technische Gruppe Fachhochschule Pädagogische Hochschulen
–– Vocational Education and Training – Large Scale Assessment (VET-LSA / «Be-
rufsbildungspisa»)

–– Vorbereitungsgruppe SchiLf-Netztag
–– Vorstand der Schweizerischen Gesellschaft für Lehrerinnen- und Lehrerbil-
dung (SGL)

–– Vorstand Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Bildungsmanagement 
(SAB)

–– WEBpalette – Weiterbildung für Lehrkräfte und Dozierende
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M. PUBLIKATIONEN UND KONGRESSTEILNAHMEN
PUBLIKATIONEN 2009

Abel, T., Baumeler, C., Bucher, S., Cattacin, S., Eberhard, J., Huber, S., Keller, F. & 
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tion – Ein systematisches Handbuch (pp. 193-199). Wiesbaden: VS Verlag für Sozial-
wissenschaften.
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EHB.
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Barabasch, A., Scharnhorst, U. & Kunz, S. (2009). Schweiz. In Bertelsmann Stiftung 
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Gütersloh: Verlag Bertelsmann Stiftung. 
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38(1), 68-84.
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students. Journal of Cognitive Education and Psychology, 8(1), 102-103.
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Berger, J.-L. (2009). The influence of achievement goals on metacognitive processes in 

math problem solving. Journal of Cognitive Education and Psychology, 8(2), 165-181. 
(Special issue: Processes in learning and memory: assessment and intervention. 
Guest editor: M. G. P. Hessels).

Beywl, W. & Balzer, L. (2009). Evaluation in der Weiterbildung – Studienbrief EB 0830 

im postgradualen Master-Fernstudiengang «Erwachsenenbildung» des Distance & 

International Studies Center (DISC) der Technischen Universität Kaiserslautern. Kai-
serslautern: Technische Universität Kaiserslautern, Zentrum für Fernstudien und 
Universitäre Weiterbildung.

Bignami, F. & Ghisla, G. (2009). Formazione professionale in Italia: Strutture e enti istitu-
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Boldrini, E. & Bausch, L. (2009). Transition from lower – to upper-secondary school in 

the canton of Ticino (Switzerland). In: F. Rauner, E. Smith, U. Hauschildt & H. Zelloth 
(Eds.), Innovative Apprenticeships: Successful School-to-Work Transition. Conference 
Proceeding INAP Congress 17 – 18 September 2009, Turin, Italy (pp. 51-56). Münster: 
LIT Verlag.

Boldrini, E. & Bausch, L. (2009). Transizioni dopo la scuola dell'obbligo in Ticino: le scelte 

dei giovani. Rivista Svizzera di Scienze dell'educazione – Schweizerische Zeitschrift für 
Bildungswissenschaften, 31(2), 287-316. 

Bonoli, L. (2009). Questioni aperte sull'attualità lavorativa e formativa. Cenobio, 1, 36-50.

Büchel, F., Berger, J.-L. & Kipfer, N. (2009). Questions sur l'apprentissage (QsA). Mieux 

comprendre la motivation et les stratégies des apprenants. Panorama, 2, 25-26.

Cattaneo, A. (2009). Potenzialità didattiche dell'interazione sull'immagine. Education 
Permanente, 2, 26-28.

Cattaneo, A. & Boldrini, E. (2009). Eleven Competences for the Teacher Using ICTs: a 

Quali-quantitative Research Pattern. In U. Bernath, A. Szűcs, A. Tait & M. Vidal (Eds.), 
Distance and E-learning in Transition – Learning Innovation, Technology and Social 
Challenges (pp. 261-290). London-Hoboken (NJ): ISTE – Wiley.
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Cattaneo, A. & Comi G. (2009). Didattica della videoconferenza. Un manuale operativo. 

Roma: Carrocci.

Elke, A., Grieder, S., Tiaden, C., Steiner, G., Metzger, C., Nüesch, C., Büchel, F., Berger, 
J.-L. & Kipfer, N. (2009). Fostering learning competences in vocational education. In 
F. K. Oser, U. Renold, E. G. John, E. Winther & S. Weber (Eds.), VET Boost: Towards 
a theory of professional competencies (pp. 149-174). Rotterdam, The Netherlands: 
Sense Publishers.

Frey, A. & Balzer, L. (2009). Das Prüfen von überfachlichen Kompetenzen – So jedenfalls 

sehe ich mich. BCH Folio, 134(3), 18-21.

Fritz, A., Ricken, G. & Balzer, L. (2009). Warum fällt manchen Kindern das Rechnen 

schwer? – Entwicklung arithmetischer Kompetenzen im Vor- und frühen Grundschul-

alter. In A. Fritz & S. Schmidt (Eds.), Fördernder Mathematikunterricht in der Sek. I 
– Rechenschwierigkeiten erkennen und überwinden (pp. 12–28). Weinheim: Beltz.

Ghisla, G. (2009). (Ed.). Berufsbildungsverläufe / Parcours de formation professionnelle. 

Schweizerische Zeitschrift für Bildungswissenschaften – Rivista Svizzera di Scienze 
dell'educazione, 31(2).

Ghisla, G. (2009). Editorial: Berufsbildungsverläufe / Percorsi di formazione. Schwei-
zerische Zeitschrift für Bildungswissenschaften – Rivista Svizzera di Scienze 
dell'educazione, 31(2), 191-193.

Ghisla, G. (2009). Conoscenza, competenze e capitale umano nelle aziende ticinesi di 

fronte alla crisi. Cenobio, 1, 51-72.

Ghisla, G. (2009). La maturità professionale nel contesto del secondario II in Ticino: ele-

menti per un bilancio critico e per nuove prospettive. In G. Ghisla & L. Bonoli (Eds.), La 
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future (pp. 74-120). Bellinzona: Casagrande.
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